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	Thema: Fluoreszensmikroskopische Untersuchung des TRPA1 Rezeptors im PNS 
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	Bearbeitet von: 
	Hintergrund: Die Detektion kalter Temperaturen wird über die Aktivierung kaltempfindlicher C- und A-Fasern vermittelt, die die Haut und Schleimhäute über ein dichtes Netzwerk von Axonen innervieren, deren Zellkörper in den Hinterwurzelganglien liegen. Molekular ist die Kalttransduktion in der Haut der Maus bisher gut aufgeklärt und wird hauptsächlich über  kaltempfindliche Rezeptoren aus der Famile der TRP-Kanäle vermittelt. Dazu gehören TRPM8, TRPA1 und TRPC5. TRPA1 ist bisher bedeutend weniger erforscht und da es bisher keine Antikörper für TRPA1 gibt, haben wir eine Knock-In-Maus entwickelt, die einen TRPA1-Rezeptor mit blauer Fluoreszenz besitzt.
	Ziel: Mit dieser Arbeit soll die Expression des TRPA1-Rezeptors im trigeminalen  und im somatischen Nervensystem vergleichend analysiert werden. Der Fokus liegt dabei auf trigeminalen Ganglien, DRGs, verschiedenen Nerven und einer vergleichenden Analyse mit dem TRPM8 und dem TRPC5 Rezeptorkanal. Die Arbeit bietet eine umfangreiche Einarbeitung in die erforderlichen experimentellen Grundlagen (u.a. Kurse im OICE, FELASA), das wissenschaftliche Arbeiten und in die Analyse von Publikationen auf dem Gebiet. Der Zeitaufwand für den experimentellen Teil der  Arbeit beträgt ca. 6 Monate. Freisemester (SS2019) wünschenswert, Einarbeitung ab 2. Januarwoche mgl.
	Methode: Für die Doktorarbeit sollte der Felasa-Kurs im Februar 2019 absolviert werden. Die Gewebe werden aus Mäusen nach Perfusion mit Formaldehyd am Präparationsmikroskop entnommen. Die Arbeit wird sehr engmaschig betreut. Die Mikroskopierarbeit findet an den Mikroskopen des OICE statt. 
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